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W+ Kleinere Mitteilungen.
C ommu n ÍcatÍ o n s diverses.

pWs
a-Ms:

Vogel uud Autourobil. Heute, 22, Nov. 1923, erlebte ei! Chaufleur ein
rvohl selt;nes Abenteuer. Er fulrr rnii einem Personen-Auto von St. Gallen nach
Zürich. Zrvischen Iligg und Wintertbur, artf eiusame-r Streclie, ^qtÞ e" auf der
Strasse einerr ,,grosseirïogel" sitzen. l'rolz der lauten Horustösse flüchtete er llicl'rt.
lrn Gegenteil, éí erhol, sicìi I'asch und flog dcur rni[ ò0-60 kilr falrrenden__W^agen
dir.el<t"enlgegerr uud sauste in diesen hin*eirr, zelsplitlerie rrtil, sausender Kmfi die
Schutzsche'i'bõ, die an del l¡etr. Stelle doppelt'lag und lìel nrit gebroclrenem Genich
und bluientl neben den. Sitz des Führers : Ils rva-r ein l\l iï 

" 
- 

",ll i;ì,rrìJrr'ne.g.
sl,orches Torl. Unter diesem Titel ist' in der No.222 vom 21. Septeml-rer

I923 der' ,,Neuerr Bündnel Zeitung'( geschlieben, d¿lss aul letzte¡l Sonntag (also 16. Sept.)
ln der Churer Rl¡einau eiu Storch attl'taucllte.

Híìbsch rvird vou der Freude vieler Bervolurer Chur's art dem Erscheinen des
Flerndlings l¡ericlrlei. Den lvenigel erfrculiche¡r Sclrluss_geben rvil s'iirtliclr wieder:

,,UÏrd lreul,c kornmt mif,tãn in die schöns¿e Freude herein die Naclrricht von
des Stórrrhes Tocl. Schon Eeslern rnelde[e; nìan urìs den dringenden Verdacht, dass
das f ier einem Mord zum öpfer Eefallen sei. Heuie ist der Vèrdacht zur Gervissheit
o.ervorde¡. Irr de¡ Geeend v'on Rãiclrenau habe ilrrr ein..Jiiger"'sesclrossen, weil er
äur ftir eirrerr Fischräher Iriel{ I - F¡r solche ,,Jâgel hätten rviri allerdirrgs l-¡ei der
AbstimmnnE iiber dns Patent l<cinen FinEcr qer'ülrrt.- þ'asr rnöchie man daran denken,
r.on jedenr "Jd,ger', lrevor er das Plteut õrhält, zu verlarrgen, class er' ùlrer das Fach
,,Tieikenntnis'i ein lixamen ablege. . . .

Nun ìrat unsern Liebling-nlso doch das Irrrl,e Schielisitl erreicht_,.wie jeden
ersten bestelt Rarrbvo¡çel, rrrrd- ist doch ein sc nützlich Trer !__ Denr ,,Já.ger'( atrer
geschåhe recbt, wenu ih'n die Sip¡re des (iemorderen auf alle ,"U"ðåil:È:i,rlåil"
versagte. ."

Dir¡ Asialú. Am 19. Okiober 1923 beoliachtete iclì südösttich der Stadi Bern
runter einem Flug [reldsperlinge einen Reisvogcl, Ot:) r.onit¡.s ortzinov.a
(1,,). Der ans I\ialalika,^ Java='irntl Sumatra starnfrrende \Idgel rnaclrte ¡nuttter r¡it.
Na{.ürlich ist der nicht selten in I{äfigen gehall,ene Vcrgcl irgend*u 

"n,tutïl]ï;u,.

Nachrlehten.
Ilou¡rúvers&rnùrluilg. Arn 2õ. Novemì:er 1923 h¿t in Zürich die-Haupt-

versarnntlurft bei l;efriedigendirn Besuch einen gnten Verlauf gertorìttlìen. Ein Be-
richt fblgt später.

Revisiou des Bundesgeseúzes itber Ja.grl urul vogelsch[Ú2. unter
dern Vorsitz vo¡ Ar.suvt' Iluss itsern) tagten im Dezeurl¡er in Olten Vertreter der
Sclrrveizerischen Gesellsclrafr t'ür'Vogelliunäe und Vogelsclru[2. der Société romande
poLrr l'éluile e[ ìrortr la trrotectiot¡ äes oiseau\, der'-Alrteilung' für Vogelpflege und
Vogelsclruiz der 'schrvcizêrischen ornitholo3isclren Gescllscha lt, rìes Deutscllscllrveize-
risfiren Tierschr,rtzvereins, behut\ Stellungrialrrne z.um Bundesgesetz .über Jagd- und
Vogelschutz, rvic letzteres aus detr Berãtungen des Nationalrates hervorgeg_Qnge¡
isl."Es wLrrde ueuenlings eirre vollsiänrlige Einigung dieser frrleresselrten.des Vogel-
schuizes erzielt. lìine g"erneinsarrre tìirrgaibe ist ìiiesér 1'age an den Sh.i:nclerat abgo-

t"tt*uL*ra*r'e 
berinste rract möwe (La,rus r. rirtibuudus). 4m 13. ok-

tober 1.923 i'and Mr. Cn. Duu in Lattsanne im Lérnntr, att dcr Mündung der Venoge
ãine tote Lactrrnöwe. sie trug den Ring ,,Helveiia Nr. 4315* Dieser vogel, . der
keine Verletznngen aufwies. rvär am 6. J-uni 1921 ca. eine Woche alt im Uznacher-
|1ie¿ ¿urct. Heirn Nor"r,-Tónr.rin beringi worden. I)iese also _2'/, Jaltre alte Lach-
n1öwe ist die erste schrveizerisclìe, die-uui diese Jalrreszeit noch auf dem Genfersee
angetrol'l'err rvrrlr'lc.
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ð4 ORNITHOTOûI$GIIE BEOBÅßHTUNüEN.

ObservatÌons ornìthologiques,
€/€PlR

Tlùt. ersu,clterù t¿ttt, regelnt.üssige EÍntsendurt'ç¡ n'l,l,et' Ileobct'cltttttlçJert.

Stcirrndlcr', Arttrila clrr. chrysactos (L.). A.nr 6. Nov. 1923' zrve

Stücl<, beirrr G.ylerrspiiz lröi 'l'rülrbaclr (St. Líallen¡, lan$e Zeit ohne_den gelingstcn
FltiEeisclrlaq siirrveb'eld. - A. vorr Steigec, Bern.

" Rolirrveilro, ('ir'ctts ae. fterugirrosus 1L.), Arn 22'-OTrtolrer 1923

eirr iunges j, Radoltszell erlegt. - C Sternrtrler'' d.a-uôpecht, l)icu"s c. canus Grr. Arn 11, Novenlber 1923 zrvischen
innerer und äùsserer' litìge (Stadtl)ezirl< Bern) cìen Grattspechi und deu Grossen
Buntsnecht Eesehen. A. Aeschbacher.

'Rau"elrschrvalbe, Chelidotr r. rustica (L.). Am 12.Nov. 1923 eine
einzelne in Erlenbach im Sirltmental. G. Kernen'

Haussclirvalbe, Hir'ur¡.do u' urbica 1L.¡. Arr 10 -Ol<tol¡er ein
einzelnes Paar bei Hitzkirih 1I-uzern). J. Ilussrnann.

SinEdrossel.'l'urdus ph. philornelos (Brl,lrrrr). Am 9 Nov' 1923

l¡ei Chur, nãch Hundelien zählendei Zahì. A. r'on Steiger. 
.

Zaunammer, Dmlreriza cirlus L. In der Zeit vorn 9. I"ebruar lris
r-r. Novernber 1923 reEelrrlrìssig singend atn Gestade des Lcltuarl. O. Meylanrì, Mies.

Buclrfinl<,'F.i'g.-illa c. coelebs L. Diesen \Vi'ter sclreinen clie

Weibchen besonders stark -lortgezogen ztt sein, da mau nrit rvenigen Ausnahtnen
nnr Nlännchen sieht. Red.

Haselltuhn,'f etrastes l:onasia Iupestris (B-nr':urr). Am 5. No-
vember 1923 ein Paar Haselhühner. at¡f dem Richenseer Nloos (Luzern).

J. lJussman¡r.
I(ranich, Megalorius g. grus (L.). Am 14.Olitober'192-3 r'ier Stück

lrei IVIics (Vaud) dulehzielrend. (). Nle)larr'
Sclrwarzes WlLsselhuhtt, l¡ttlica a. atra L. Ar¡r 2S.Okiobelver'-

einzelie Blåsshühner atif dem tsalcieggei'see; am 5. Novetlber l¡ei 120 Stüc[.
J. Bussm.anu.

K o I b e n e n t e, N e t t a r u f i n a (P,rr,r,.). Altes Mânnchen arn 23. November
1923 von Enlraiingen erlralten. C. Siemnler.

Dieses urächtiEe lrxemlrlar rvr¡rrle an der Hauptversamntltrng vot'gerviesen.
Hr. Nor.r.-'l'oni,n'r snräclr dort'arrcll iil¡el seine Feststellungen beti'ellend das Brütcn
cler. Kolbenente auf'dem Untersee. Seine schône Arl:eit clarül¡er liegt schon einige
Zeii in der Redahtiorìsmâppe. IJel<anntlich.ist diese Ente neuereu Daiums für das

Gebiet. HrnroR,r' (,Die Vògel der paläai'kiischen Faunau, S. 2209) schrieb dies¡e-
züqlich: -Netta rufìna Ìrat'irrr J¿rlr|b 1919 aut' dem Bodeilsee in meltrcren Paarett
*"ñi*tut I Sie ist dorl in rìeuerer Zeit sehr häufig gervorden uncl ü|.¡erwintert da-
ielbsi zalrlleich !,, Diese Augaben sintl auf Grund der Arbeit ,R. L.rutntttrotlr, l)ic
I{olbenenten (Netta rufina P",rr.r..) als Brutvogel des Bodensees" in,,Yerh. der O¡r.
Gesellschait in l3ayern", S. 3-9, Aplil 1924,-geuacht worden. Rerl.

S c lr rv r r z"lr a I s t n u c lr e r, P o d i c e p s n, n i g r i c o I I i s lBrq,urrrl). . Dl,ci
Stücll arn 2ò. Novcrttbet' vr.in ùJantrenbacL. C. Stemmler'.

Aus dem Lötschental

Am it. November 1923 besnchte ich ilas Löischental (Wallis.¡. lch war über-
r.ascht über die noclr herrschencle \yârme Witterung. Die Vegeiatlon hafte beirrahe

"*lì "i"tt* 
durcb Fröste gelìtten; es blühten noch die l:laue l(ornblume,,Stief-

,o",itær"tran u*r*. fn Ameisðnnestem fhucl man noch Bier unrl Larven. -An Vögeln
*"ìaL" beobachtet:. Der BuchJinh, die Geb.irgss.telj.e,. die. Nonnen-
,"ì i*-", rìie,\ l p e n rn e i s e, die'l'.a n rr e n m ej s gr d.91 .E i c h e l h a h e r', das

n o i i.ã't, l c lr en, tler \\/ a s s e Ip i e p e r', rrrrd,ler Z i t I o D c n z c i s i g._.. In

Kippel, tS76 rrr. ii. Vl., und \Vrler, i't2l rlr' ü. M., rìer [I I tr s s p c I li rr g, errr lflug
Sôhneefinl<cn, rct'etnzeltc AlIelrl)l'allnelten und d¡ìnll z\\cl l)rtcn[lg



46

hreisende Steinadler. '.frotz den vielen Tannza¡rfen l<onnte nirgends ein Kreuz-
sclrnabel festgestellt werden. (Lateinisclrc Namen rvegen Raurrrersparnis wegge-
lassen). - Alb. Hess.

Aus dem bern. Emmental.
R a l¡ e n k r ä Ii e. Anl 6. Ohtober die ersten auf dem Durclrzuge gesehen.

Saai\reihe. Arn 24. Olitober hier ein grösserer Flug geselien, Dõhie. Am
12. Oktober die ersten aul dem Durchzr"rge von NO, nach SW. S t a r. Am 18. Sep-
tenrber sind sie ans den Sommerferien zurückgekehrt. Am 1?. Sept zog ein hleiner
Flng und am !5. Abends ein grosser Scl¡warÏn v'orr N. nacl¡ S. ' Bis ium 20. Okt.
sind noch öftels l<leinere Flüge von N. nach S. durchgezogen. Distelf inlç. Den
ganzen Oktobor hindurch sind håufig kleinere Trüppchen durchgezogen. B u c h -
f i n k. Vom 5. bis Enile Ol<tober sind grössere hnd kleinere Flüge von N. nach
S. durchgezogen. Bergf inh. Am 16.Ol<tober die ersten beobachtet, immer in
Gesellschaft von Buchfinken. Diesen Herbst nur gânz rvenige gesehen. G r au-
alÌìrneì". hn Ol<tober vereinzelt gesehen. Weisse Bachstelze. Vom
1. Ohtober bis anfangs Novernber sind häufig l<leinere Trüppclren von N. nach S.
dulchgezogen. Arrr tS. clie letzten gesehen. Gebilgsb'a'c h stelzen. Von
Nlitte Ol<tober bis anfangs November sind öfters von N. n¿.ch S. durchgezogen. Am
9. Novemberviele inTrubschachen im Bachbett der Trub. Wiesenpielier'.
Vorn 14. l¡ìs 16. Okiol¡er viele auf Ranflühberg. Wasserpieper. Am 17. Ol(t.
'die ersten gesehen. Schwanzmeisê. Vorn 20. Oktobgr bis Mitte November
sincl båulig 'l'rüppehcn von 10 bis 20 Stiick von N. naclr S. dulclrgezogen, immer
vorl Baum zu Baum, nicht in ol1'enem Fìuge. Wachholderdrossel . Vom
3. bis 6. Noveml¡el hier viele gesehen. Hãusrotschrvanz. Ar¡ 10. November
noch ein Stück in Zolllxücl< geseheu, Schnee. Raueh- und Stadt,schrvalbe.
Vorn 20. Septeurber an auf dern Zuge beobachtet. Arrr 23. nacþm. sehr zahlreich
lrei Grünenrnal,t und Waldhaus, Regeu, grössienteiJs Rauclrsclrrvalben. Arn 24.,2h.
trnd 26. viole über Ranflülrberg zielrenrl vôn N. n..ch S., schön. Am 15. und 16. Okt.
sind s'ieder mehrere Rauchschivalben durchgezogen. Ringeltaube. Aln 12.
und 16, Okt. ist je ein Trüppchen durchgp¿ogen. Hohltaube. Ar¡ 21. Olit. die
letzten gesehen. Steinkauz. \¡or¡ i.lov. an.tåglicli ein Flxemplar gesehen, er
sitzi iagsüber auf einem alten A¡,ielbaurn oder auf einer Tanne am Waldrand.
Letzten Sornmer soll es in Rar-,hüh in einem hohlen .Baum Jungo gehabt iraben.
Surnpf ohreule. Von EndeOliiol¡er an beinl Fischteich auf Ranflül-rmatten jeden
X4orgdn und Abend gehört, vieìleicht handelt es sich nru diese Bulenart. Den Rufen
¡rach zu schliessen sin.L trier clrei Arten vertreten. Schwarzspocht. Naclr Be-
richtcn von dortigen Bewohnern isb cler Schwarzspcclrt das gnrrze Jnlrr ziemliclr
hritrfig in den grossen Waldungen auf Ol:er-Lingummen und Scheidegg 1100 m.
Hithe, 11l: Stunden von Langnau, Chr. Hofstetter.

Beobachtungen des Vogelzuges Herbst 1923 im Domleschg.
Wandorlalh, 15. Aug., 2 Stück ergr.eif'en einen Turmf¿lhcn uud eitten

Grünspecht. 29. Auq. 1 Slücli, 6. Okt. 1 Sl.üclr, 15. Okt. 1 Slück, 7. Nov. I Stück.
Wasserpieper, grösseler Zug 17. Ärrg. Brau nk ehliger \Mi esen-
srr|¡¡n átzer, meist junge Vögel, grosser Zug 19. Aug., 29. Aug. ein grosser Zug
4. Sept, Lerchenf ¿llie, 1 Stück 26. Auq., 21. Olii. 2 Stüch. Gartengrås-
nrücke, 29. Äug. Waclriel, 4. Se¡rt. Braclr¡rieper, 4.Sept.eine Sclrar.
SÍngdlosselri, g.Se¡rt.,7.Oìit., l4.Ohi., l5.Ol(t.grosseSchar,20.Olti.,21.Okt.
'l' c i c Ir r o h r s å n g e r, 9. Sept. W ei s s e B a c h s f,e lzen, 77. Se¡{,., 21. Se¡rt.
grosser Zug, 14. uñd 15. Ol(1,,7. Nov. rveuigc. Grauc Baclrstelze,lT. Scpt.,
7. Oht., zielren alle Tage. Måusehussard, 18. und 19.Sept. Gemeines
Srrrnpl'lruhn, Grllirrula clrlolopus, 9. Nov. I Stücl<. Wiesenir.ieper, !4. Scpt.
tt'osser Zug. õ. Ol{t. grossc Sclirviirrne, 7. Oki, 14. Oht.,7. Nov. Fischadlcr',
?ã.Sept. 1 Stück, tlielrsiclr ca. 14'l'rge rr¡f Weissfischteichenhenrm. Zippammer!
7. Okt.. grossc Zalrì, loch nie so r,icl br+oÌ:achtet. Hausrotsclrwanz, T. Ol't,
grosse Zahl, 14. Otrt.; 1ó. Ol(t. grosse Zahl, 20.Olit. trliolrelhäher, sehr vieþ
ülrerf'allen dieNlaisächer,7.Ol(t, Steinsclruràtzer,7.Oltt., 14.Olit., halteqsich
jes'eilen l bis 2'Lage auf. R i n g e l t a u b e, T. Okt. \\¡ e n d e h a l s, 9. Oht. ! St_ü.ch
ernrâttct ar¡fgefunden. þ'e1cllerchen,14.Oht.,21.Okt. Wiedehopf, 15.Olit.
1 Slüctr. triclrtcnlirerrzsclrnal-'cl,30.Oki,, lültern flüggc gcl'ordene Jungc,
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K i e b i t z. 19. Oki. 3 Stück l¡ei Zizirs, M e h I - oder H a u s s c h rv a I b e n, Abreise
2?. Olrt. B'e r. e h dr n f I i u g e, R o h r a m m e r n und G r ti n I i n g e, 27. Okt,, halterr
sich 2 Tage aîf Stoppelieldern aul'. Weindrosseln, T. Nor'. grossoScharZaun-
ammêrn ñit etwelchèn Singdrosseln (bis letztes Frühjahl nie beobachtet). R o i -
kehlchen, T. Nov. Unter den elektrischen Drälrterr tot aufgefunden 1 'Wald-
o li r e u l e, Í S t e i n k a u z. Auffallend klein rval dieses Jahr der Zug der S t a l e rr.
Sie rekrutierten sicll aus wenigen Stücken, die andere Jahre zu tausenden zogen.

Nachdem vor einigen Tagen empfindliclre Kälte rnit Schrreefall bis in alle
Täler erfolgte, ist bei tlem nachlblgenden Föhne ern rrngemeirr reger Vogelzug von
Norden hei eingetroffen. Zu den bereits gemeldeten $clraren von Rotdrosseln ge-
sellte sich gsstern, den 11. Nov., ein Trupp von 30 bis 40 Bl a ss e D rossol n,
Turdus obscurus.t) Das Hineinschiessen eines Habichtes erlaubte mìr leider
nichi die lä.ngere Beobachtung. Vom Rùcl<en gesehen rvar Kopf und Hals aschgrau,
Schwanz und Bürzel aucb, Flügel rostrot oder {venigstens nrit ròstroten Schafistreifen.
Grösse einer Alpenringdrossel ocler eher etwas grösser'. Die attsgestossenen 'Warn-
rufe auch ähnlich dieser. Von vorn war mir lie Reobachtung leider nicht mehr
rnöglich. Im nl(atalog $chweiz. Vögelo ist zwar diese Vogelari tïr Graubüntlen nie
beobaclrtet und rnit zwei 'k 

* bezeichnet, doch hann ich sie lricht anders plazieren.
' - Tausende von F eldlerchen durchzogen am 11. Nov. nndteihveise auch

am 12. Nov. die Stoppelfelder von Rhäzuns und llonaduz. Auch hleinere Trupps
vonZlvergammern (lrisanhinnie beobachtet) ') fliegen unrlrer, fernerSchwârme
von Bergiinken sorveit orl<enntlich in der Luft. Die lì'lenrvaldungen des Tales
sind voll Erlenzeisige. Kurzum. ein Vogelleben, rvie ilh es selterr gesehen.

Wal d s c h n e p f e n sind am 11. Nov. eingetroffen, sowie die Gartenammer
ziemìich zahlreich, die zrval regelmässig Anfang Noveml¡er passiert.

Conr. Schmidt, Rothenbrunnen.

s'6 Vom Büchertisch - Bibliog'raphie. ryk,

Um eine möglichst schnelle Bsrichtorstattung in d0m,,Der 0rnithol0gischB
'Beobachter" zu orzlelen, werden die llsrren Verfasser und Verlegor geboten, über
nsus srschionsne Werko dem Unterzoichneten frühzoitig Mitteifung zu machen, lnsbe-
sondore von Aufsätzon ln wenigèr verbreileten Zeitschrlften, besonders über die
schwoizsrische Vogelfauna, Sonderabdrucke zu schicken, Bei solhständig 0rsche¡-
'nendon Arbeiten ist Proisangahe orwi¡nscht. A. lless.

Ðio Vögel der Schwsiz von G. von Burg unter Nliüwirliur-rg zalrlreicher Beob-
achter in allen Kantonen. Bearbeitet im Auftrag des eidg, Departement des
Innern. Kommissionsverlag A. tr'ranlie A.-G., Bern. XIV, Lieferung: Finken,
l(ernbelseer, Zelsige, Hänflinge. 198 S. 80, 1923. Preis F-r. 6.-.

Wie das Eidg. Ðeparternent des Innern unseter Geselischaft schon berichtet
lratte, i st seinem Arrltlag gernú:ss eine f ütrlbare Kürzung cler Ausfülrrungen eingc-
treten. Das Welh leidcf, niclrt darunter, irn Gegenteil. Genre rvird die fleissige
Arbeit anerliannt. 'Weuu anch dies oder jenes nach der Ansicht des Benützers
vielleichi anders sein li.önnte, so rvird er nie vergessen dürl'en, dass es heine leichte
.Sache ist, einq solche Zusammeltstellung zu besorgen.

Aber eines gehört jedenlalls nicht in eirr We-rk, drs nrit Bundesgeld lrerge-
sicllt rvird: polemisclre Airsl'âlle, u'ie z. B. aul' S. 2ó31 vorlranden sind.

Solché rlüssen den Wert des 
-Werl<es 

herabdrücl<en und der Verfasser hann
auch nieht gewinnen, da cìie reiue wissenschaftliche Saclrliehkeit durch solehe Aus-
fülrrungen niclrt etrva unterstriclren rvird,

Wider rueinen \iliìlen mttsste ich ¿uf diesen PLrnkt hinr,veisen, aber im In-
teresse des guteir F'ortganges des_Welkes ist cs entschieden l¡esser auf Mängel hin-
zuweisen auðtatt nur Zu loben, Letzteres dalf freilich in l¡etrelT manchen ánderen
Punl<tos âuch geschehen. A. H.
---ti;",lrs 

obscumg Gil. ist Brutvogcl in Sibirien, voml'a1e d.es Jcìrissei bis Ka,útÊehâtl<â.
,) Emberiza Dusilla Pr¡¡,. Brtrtvogcl itt Nord-Russlanil bis znm Onega und riurch Sibiricn bis

zur Amuirniindung, i'rrrkcstan rrrrd ltlon¡;olei.


